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14.10.2019 -- alo/dw/hri -- Ort: Lange Erlen

Rückblick 15 Jahre B@sler St@mmtisch
ein Rückblick auf die 15 Jahre B@sler St@mmtisch von Doris und Alois

Jubiläum im Rest. Lange Erlen, Basel

Montag, 14. Oktober 2019

 

Wir wissen, dass das erste Treffen am 13. Oktober 2004 stattfand. Fast auf den Tag genau feiern wir nun
unseren 15. Geburtstag. Die Sonne spielt mit; das tolle Herbstwetter erlaubt nach dem Treffen noch
einen kürzeren oder längeren Spaziergang im Tierpark Lange Erlen.

 

16 'alte' und neue Stammtischler treffen sich, das Restaurant hat speziell für uns am Montag geöffnet.
Bravo! Etwa ebenso viele Freunde/innen haben abgesagt, oft aus gesundheitlichen Gründen. Wir
bedauern das, wünschen allen gute Genesung und sind uns wieder mal bewusst, dass wir alle um
anderthalb Dezennien älter und vielleicht auch weiser geworden sind.
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18.4.2005 : Ausflug Rheinhafen  -  Wir steigen in unser Boot

 



18.4.2005 :  Ausflug Rheinhafen  -  Der rasende Reporter auf dem Boot

 

Wie wir in unserer Ecke so kräftig am Diskutieren sind, meint Jean-Pierre - der von den Bernern –
plötzlich, wir würden fast nur vom Essen und Kochen reden. Ist das nicht ein Zeichen positiver
Lebensfreude? Hört man doch öfters Seniorinnen und Senioren vor allem von ihren Krankheiten und
Gebresten berichten.

 

Ein Jubiläum ohne grosse Ansprachen, das gibt es wohl nur bei uns. Doris hat nur die Entschuldigung
der Abwesenden mitgeteilt. Ueber diejenigen, die nicht geantwortet haben, vor allem die treuen
Stammtisch-Besucher, haben wir uns schon einige Gedanken gemacht. Dann war der offizielle Teil
schon fertig und der Apéro bereit. Die mehrheitlich 'neueren und jüngeren' Mitglieder, die am Jubiläum
dabei waren, können unsere Geschichte in vielen Berichten auf der Homepage erleben, viel besser als
einer langen Rede zuzuhören.

 

Nicht nur für die Geschichtsschreibung, auch für die Befriedigung der eigenen Neugier möchten wir doch
wissen, wie es zum Basler Stammtisch kam, aus welchen Organisationen die entsprechenden
Interessen und Anregungen erfolgten. Dazu meint Doris:

 

„Natürlich bin ich nicht mehr so sattelfest nach all den Jahren, aber den Ausschlag gab einmal Pro
Senectute Basel. Ich habe an einem Kurs (der nicht viel brachte) Georg Borer von Compusol getroffen,
der dann an der Klingentalstrasse beim 'Mausklick' eine Gruppe Interessierter zusammentrommelte.
Daraus entstand der Computertreff, bei dem auch Kontakte mit anderen internetinteressierten
Senioren/innen zustande kamen.



 

Durch Georg Borer kam ich 1998 auch zu Seniorweb, das von Pro Senectute Schweiz angeregt und vom
Migros Kulturprozent finanziert wurde. Seniorweb pushte anfangs Regionalgruppen, die mehr oder
weniger gut liefen, und das auf privater Basis, ohne irgendwelchen Zustupf. Wir publizierten unsere
Einladungen und Berichte der Stammtische und Events auf der Seite von Seniorweb.

 

Der Kick zur Gründung zum Basler Stammtisch erfolgte nach dem Besuch des Zürisee-Treffs, aber vor
allem dank Marga Stumm aus Baden (der Grand Old Lady vom Seniorweb), die jahrelang einen
Chlaustreff im Aargau organisierte. Da viele Senioren von Basel, vom Tessin, vom Bodensee bis in die
Romandie interessiert waren, sich auch mal zu treffen, waren diese Anlässe immer gut besucht.

 

Später wollten wir mehr Mitsprache bei Seniorweb, was nach langem hin und her aber zur Abspaltung
führte, d.h. zu unabhängigen Gruppen wie SeniorBasel, SeniorBern und weiteren. Ausführlicher möchte
ich nicht über die Zeit bei Seniorweb schreiben.“

 

Und wie lief die Geschichte bei Alois:

 

„Im Jahre 2002 hörte ich – als Neurentner – erstmals von einem Freund von Seniorweb. Ich schaute die
Homepage an und meldete mich dann, als Mitarbeiter/innen für die Redaktion gesucht wurden.
Journalismus war schon immer mein Hobby und ich habe früher auch entsprechende Fernkurse
mitgemacht.

 

Rasch kam ich in Kontakt mit Margrit Bossart, die dabei war, eine Gruppe von Schreibern und Fotografen
zusammenzustellen, zwecks Belebung der Homepage. Mit Alfons Bühlmann erhielten wir bald eine
Persönlichkeit, die uns viele Jahre befruchtete. Mit 4-5 Leuten hatten wir das Ziel gesetzt, wöchentlich
einen eigenen redaktionellen Artikel zu verfassen und aufzuschalten. Vorher wurden hauptsächlich
Beiträge von Dritten, z.B. aus der Zeitlupe, übernommen. So begann die Eigenproduktion von
Seniorweb.

 

Im Vorstand kam es immer wieder zu Meinungsverschiedenheiten. Eine Gruppe wollte die Plattform
möglichst breit aufstellen, andere wollten absolut kein Werbung, andere redeten schon von
internationalen Kontakten. Einige waren Technik-Freaks, andere mehr für praktische Arbeit. Geld war
keines mehr da, der Startbonus einer Migros-Stiftung war durch Programme u.ä. aufgebraucht.

 

Da fällt mir gleich das alte Bonmot ein, wie man (als Mann) aus einem grossen Vermögen ein kleines
Vermögen macht:

mit Frauen, das ist am schönsten
im Casino, das ist am schnellsten
mit Computern, das ist am sichersten

 

Margrit Bossart war vom Verein angestellt zum „Fund Raising“, sie sollte also Geldmittel beschaffen.
Natürlich musste Seniorweb deshalb etwas mehr bieten als nur interne Diskussionen. So motivierte sie
uns immer wieder zum Schreiben.

 



Ich durfte mit ihr in die Wandelgänge des Bundeshauses, wir trafen dort Parlamentarier, wir besuchten
wiederholt das Bundesamt für Kommunikation in Biel, wo uns grosse Komplimente für unsere Arbeit
gemacht, aber jegliche Fördermittel abgelehnt wurden. Uns waren viele Türen offen, als kleine Gruppe
konnten wir nicht alle Projekte verfolgen.

 

In dieser Zeit wurden auch mancherorts Computerias eröffnet, die unserem Ziel „Senioren ans Netz“ voll
entsprachen, viel gute Arbeit leisteten, aber stark auf ihre Eigenständigkeit bedacht waren. Ein
Zusammengehen hätte vielleicht mehr gebracht.

 

Ein Höhepunkt war die Teilnahme an der MUBA unter dem Motto: 'Aelter werden macht Spass!' Wir
konnten vielen Besuchern unsere Arbeit und unsere Ziele zeigen, und genossen nebenbei das
umfangreiche Programm, das der Senioren-Verband Nordwestschweiz aufgestellt hatte. Von jedem Tag
wurde ein Bericht verfasst und ins Netz gestellt.

 

Als Praktiker litt meine Motivation immer mehr unter den verschiedenen Technokraten und Theoretikern,
die immer noch mehr und neue Programm wollten. In der Folge verfasste ich immer weniger Beiträge
und zog mich dann bald zurück. Als mir Doris Wyss eröffnete, sie würde in Basel regelmässige Treffen
von Seniorweb-Usern organisieren, war ich dabei und bin es heute noch gerne.

 

Ab 2005 habe ich für die meisten Anlässe unserer Gruppe Berichte verfasst, die im Seniorweb
veröffentlicht wurden. Später waren dort alle gelöscht. Nach unserer Eigenständigkeit haben Doris und
ich die alten Unterlagen zusammengesucht, sodass heute wieder alle Berichte mit Fotos auf unserer
Homepage einsehbar sind. Ab 2014 hat mich dann Sonja Weber bei den aktuellen Berichten abgelöst
und schreibt bis heute frisch und munter.

 

Noch eine kleine Anekdote:

Seniorweb war vom Bundesamt für Kommunikation zu einer Konferenz im Musée Neuhaus in Biel
eingeladen. Margrit und ich gingen hin. Nach dem offiziellen Teil wurde im schönen Garten des Museums
ein Apéro offeriert. Wir setzen uns hin und diskutierten eifrig. Plötzlich waren alle anderen gegangen und
wir allein. Wir plapperten weiter und kümmerten uns noch um die angebrochenen Flaschen Weisswein.“

 

 



21.11.2019 : Doris überreicht Alois ein Geschenk für lange Jahre OK-Mitglied

 



Back to Top

21.11.2019 : Fröhliche Fondue-Runde

 

Das ist kein Nekrolog, SeniorBasel lebt. Jüngere Kräfte führen unsere Arbeit fort, und so lange unsere
Kräfte es erlauben, machen wir mit Freuden weiterhin mit.

 

Doris und Alois
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